
Allgemeine Geschäftsbedingungen

für unsere Lieferungen und Leistungen

1. Grundlage des Auftrages
(1) Allen Vereinbarungen und Angeboten Iiegen unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen

zugrunde; sie werden durch Auttragserteilung oder Annahme der Lieferung
anerkannt.

(2) Abweichende Bedingungen des Bestellers gelten n u( soweit sie von uns ausdrücklich und
schriftlich anerkannt worden sind.

(3) Aufträge gelten erst dann als angenommen, wenn sie von uns schriltlich bestätigt worden
sind.

(4) Für unsere Bauleistungen gelten vorrangig die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die
Ausführung von Bauleistungen (VOB Teil B) und im übrigen diese AGB.

2. Preise und Termine
(1) Die Preise unserer schrifllichen Auftragsbestätigung sind verbindlich.
(2) Der Liefertermin wird nach N4öglichkeit eingehalten.

3. Versand und Verpackung
(1) Die Lieferungen erfolgen ab Werk oder ab Lager. l\'lit der Übergabe an den Trans-

portführer gehen jegliche Art von Gefahr, das Bruchrisiko sowie die Beweislast bezüglich
ordnungsgemäßer Verpackung und Verladung auf den Besteller über. Das gilt auch bei
Franko L elerung. Bei Anliefe.ung mit urserem Wagen gilt die Übergabe späteslens a,s

erfolgt. wenn die Ware in dem Gelände des Empfängers oder einer Sonstrgen
Anlieferungsstelle auf dem Wagen zur Verfügung steht. Es ist alleinige Aufgabe und
Verpflichtung des Bestellers, für geeignete Abladevorrichtungen zu sorgen und die erfor-
derlichen Arbeitskräfte beim Abladen zu stellen.

(2) Wird auf Wunsch des Bestellers eine Versicherung abgeschlossen, so handeln wir n ur als
Vermittler unter Ausschluß jeder Verantwortung.

(3) Soweit die Verpackung, insbesondere Gestelle, nicht Eigentum des Bestellers werden,
wiez.B.beil\y'ehruegverpackung,veMahrtderBesteilersieaufseineGefahrfüruns. Bei

nicht rechtzeitiger Rückgabe ist der Wert zu ersetzen.

4. Gewährleistung/Mängelrügen
(1 ) lst die geiieferte Ware mangelhalt oder wird sie es innerhalb der Ge währleistungsfrist oder

fehlen lhr zugesicherte Eigenschaften, so werden wir - nach unserer Wahl jnachbessern

oder Ersaü liefern. Die Gewährleistungsfrisl beginnt mit der Lieferung der Ware und
beträgt 6 l,4onate. Für Bauleistungen gilt S 13 VOB/B.

(2) Alle weitergehenden Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit dieser
Ausschluß gesetzlich zulässig ist. Der Besteller kann wegen etwaiger Gegenansprüche
nur nach deren rechtskräitjger gerichtlicher Feststellung seine Leistungen ganz oder teil-
weise zurückhalten bzw. die Aufrechnung erklären. Bei etwaigen Garantiezusagen der
Hersteller übernehmen wir keine eigenen Verpflichtungen, treten aber unsere etwaigen
Garantieansprüche gegen den Hersteller ab und sind bei der Geltendmachung berechtig-
ter Ansprüche behilflich. Dasselbe gilt iür sonstige Ansprüche, die mit der Herstellung
zusammenhängen.

(3) Wegen der besonderen Eigenschaften unserer Ware und der Gefahr von Beschäd!
gungen ist der Besteller zur unveuüglichen Prü{ung verpflichtet. Alle offensichtlichen
und/oder erkennbaren l\4ängel, Fehlmengen oder Falschlieferungen sind spätestens bin-
nen zwei Wochen, in jedem Fall aber vor Verarbeitung oder Einbau schriftlich zu rügen.
Weitergehende obliegenheiten des Kaufmannes gemäß SS 377, 378 HGB bleiben unbe-
.ilhrt

(4) Dlrch die Hersteilung bedingte Abweichungen in l\4aßen, lnhalten, Dicken, Gewichien
und Farbtönen slnd im Rahmen der branchenübiichen Toleranzen zulässig. Auch für den
Zuschnitt gelten die branchenüblichen l\laßtoleranzen. Alle von den Herstellern heraus-
gegebenen und verbrerteten technischen Daten, Erläuterungen und Anweisungen bezüg-
lich VeMendungs- und I\'lonlagearten sind vom Besteller zu beachten.

,5. Haflung des Verkäufers
(1 ) Ansprüche wegen Vezuges regeln sich ausschließlich nach Zitr er 2, AbsaIz 2.

{2) Ansprüche des Bestellers wegen Unmögiichkeit der Leistung, wegen Verschuldens bei
Vert.agsabschluß, positiver Forderungsverletzung, unerlaubter Handlung oder
Produzentenhaftung bestehen nur im Falle von Vorsatz oder nachweislich grober
Fahrlässigkeit. Sie sind auf Ersatz von 35 % des Schadens, in jedem Falle abet höchstens
der Hälfte des Fakturenwertes des betroffenen Lieferanteiies beschränkt.

(3) Weitergehende Ansprüche des Besteliers sind ausgeschlossen. Wegen etwaiger
Gegenansprüche kann er - auch teilweise - nur nach deren rechlskräftiger gerichtlicher
Feststellunq seine Leistunqen zur ückhalten oder aufrechnen.

6. Zahlung
('1) Alle Rechnungen sind sofort nach Auslieferung der Ware oder zum vereinbarten

Fälligkeitslermin, spätestens iedoch 30 Tage nach Rechnungsdatum, zu bezahlen.
Abzüge sind nur nach Vereinbarung zulässig. Schecks und Wechsel werden erfüllungs
halber angenommen und gelten erst mit lhrer bedingungslosen Finlösung, im F alle eines
Rückwechsels erst mit dessen Einlösung durch, den Besteller, als Zahlung.

t

(2) Bei Zielüberschreitvngen berechnen wir Zinsen in Höhe von mindestens 4 ok übet
Bundesbankdiskontsalz, im Falle eines Rückwechsels jedoch nur, wenn dieser nicht durch

den Besteller rechtzeitig eingelöst wird.
(3) Ftwa vereinbarte Skonti entfallen, wenn im Zahlungszeitpunkt andere lällige Forderungen

unbeglichen sind. /
(4) Bei wesentlicher Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen des Bestellers sind wir

berechtigt, gemäß S 321 BGB unsere Leistungen zu veMeigern, bis Vorauszahlung oder
angemessene Sicherheit (2. B. Bankbürgschaft) geleistet ist. ln diesen Fällen sowie bei
Zahlungsverzug mit mindestens zwei Rechnungsbeträgen werden alle unsere
Rechnungen ohne Abzug von Skonti, Rabatten usw. sofort fällig.

7. Eigentumsvorbehalt
(1) Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur völligen Bezahlung aller

unserer Forderungen gegen den Besteller vor. Die Einstellungen einzelner Forderungen
in eine laufende Rechnung sowie die Saldozieh!ng und deren Aner kennung berühren den
Eigentumsvorbehalt nicht. Der Besteller veMahrt jede Art von Vorbehaltsware gemäß

Absätzen 1, 6 und 7 für uns (mittelbarer Besitz).
(2) Vorbehaftswaren gemäß Absätzen 1, 6 und 7 dürfen nur im normalen Geschäftsverkehr

weiterveräußert werden. Seine diesbezüglichen Forderungen und Sicherungsrechte
gegen Kunden tritt der Besteller schon jetzt an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an.
Untersagt ein Kunde des Bestellers die Forderungsabtretung oder macht er sie von sei-
ner Zustimmung abhängig, so hai der Besteller uns dies unvezüglich mitzuteilen. Der' Bestdlle? ist']n diesen Fällen zur Veräußerung der Vorbehaltsware nur ermächtigt, wenn er

zuvor die Zustimmung seines Kunden zur Abtretung beibringt.
(3) Der Besteller ist zum Einzug der Forderungen im normaien Geschäftsverkehr berechtigt.

ln den Fällen der ZilIet 6, Absatz 4 sind wir zum Widetruf der Einzugsermächtigung und

zum Einzug berechtigt. Der Besieller hat uns hiezu die erforderlichen Auskünfte und
Unterlagen zu geben.

(4) Nimmt dei Besteller bei seinen Forderungen gegen Kunden ein sogenanntes echtes
Factoring vo( so gilt die Ermächtigung zur Veräußerung der Vorbehaltsware nur, wenn der
Factor vgrher der Abtretung des Anspruchs auf Auszahlung des Factoring-Erlöses an uns
zustlmml. Diege Ablretung ist zwischen 8ns und dem Besteller schon jetzt vereinbart.
Der Besteller verpflichtet sich, diese Abtretung dem Factor anzuzeigen und ihn anzu-
weisen, nur an lns zu zahlen. lm übrigen ist der Besteller zur Abtretung seiner

Forderuf,gen gegen Kunden aus der Veräußerung der Vorbehaltsware nicht berechtigt.
(5) Bei Veräußerung der Vorbehaltsware ohne die Ermächtigung gemäß Absatz 2 und 4 wetr

de[ alle unsere Forderungen gegeo den Besteller soforl fällig. Außerdem hat der
Besteller uns einen etwaigen Schaden zu ersetzen.

(6) Jede VeMendung von Vorbehaltswaren in Form einer Be- oder Verarbeiiung, Vermischung
oder Verbindung nimmt der Besteller in unserem Auttrag vor, ohne daß uns hieraus
Verbindlichkeiten eruachsen und überträgt uns - soweil nachstehend nichts anderes ver-
einbart - das volle Eigentum an der neuen Sache.

(7) Veruendet der Besteller unsere Vorbehaltsware zusammen mit anderen ihm nichl ge-
, hörenden Waren, so eMerben wir Miteigentum. Die Höhe unse.es lviteigentumsanteiles

richtet sich nach dem Verhältnis des anteiligen Fakturenwertes unserer Vorbehaltsware
zum Fakturenwert dieser anderen Waren im Zeilpunkl der vorgenannten Veruendung.

(B) Veräußert der Besteller die Vorbehaltsware zusammen mii anderen Waren, gleich ob ohne
oder nach Vemendung gemäß Absalz 6 und 7, so ist die in Absatz 2 und 4 vereinbarte
Vorausabtretung auf die Höhe des anteiligen Fakturenwertes unserer Vorbehaltsware
begrenzt.

(9) Übersteigt der Gesamtwert der Sicherungen die zu sichernden Forderungen um mehr als
15 %, so sind wir auf Verlangen des Bestellers zur Freigabe von Sicherheiten - nach
unserer Wahl - verpflichlet. Der Wert der Vorbehaltswaren (Absätze 1, 6 und 7) wird mit
dem anteiiigen Wert unserer Rechnungen berücksichtigt.

(10) DerBestellerdarfVorbehaltswarenoderabgetreteneForderungeneinschließlichdazuge-
höriger Sicherungsrechte weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Zugriffe
Dritter, insbesondere Pfändungen, sind uns unverzüglich milzuteilen.

(11) DerBestelleristaufunserVerlangenverpflichtet,unsunveuüglichalleAuskünftezuertei
len und lnformationen zugänglich zu machen, die für die Sicherung und Durchsetzung
unserer vorstehenden Rechte nolwendig oder zweckmäßig sind.

8. Erlüllungsort, Gerichtsstand
(1) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig. der Sitz

unseres Unternehmens bzw unserer Niederlassung.
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

9. Vertragsergänzung
lst eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam, so wird dadurch die Gültigkeit der
übrigen Beslimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmng ist durch eine solche
andere Beslimmung zu ersetzen, die dem Zweck der unwjrksamen Bestimmung am
nächsten kommt' 

stand .11/.1 
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